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Ist-Situation



Ist-Situation



Ist-Situation

25% soll der Kostenanteil der Eltern an den Gesamtkosten 
des Ergebnishaushaltes betragen!

Soll = 134.722,97 Euro
Ist = 114.130,28 Euro
Neu ab 2024 = 900,- je Platz außer Horte des Landkreises

Deutliche Unterschiede in der Belastung der Eltern sollen 
vermieden werden – hier Kreisebene!



Soll-Situation

§ 22 NKiTaG

„Die Beiträge sollen sich nach der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten unter 
Berücksichtigung der Zahl ihrer Kinder richten und gestaffelt 
werden.“





Vorschlag der Verwaltung

Einfache Handhabung: 
• Bruttojahreseinkommen des vorletzten Jahres
• abzgl. Kinderfreibetrag

Einzelfallbewertung bei deutlichen Veränderungen der 
Einkommenssituation!

Geschwisterermäßigung bleibt, sofern die Kinder zeitgleich 
in der Krippe und im Hort sind.
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Inkrafttreten?

Wichtig: 

• Personalbedarf
• EDV – Umstellung erforderlich
• Elterninformation

• Evaluation

• Finanzielle Auswirkungen unklar – Mehr- oder 
Mindereinnahmen möglich!



Beschlussvorschlag:

Die Satzung der Gemeinde Rastede über die Erhebung 
von Gebühren für die Inanspruchnahme von 
Kindertagesstättenplätzen gemäß der Anlage 4 zu dieser 
Vorlage wird beschlossen. Eine abschließende Beratung im 
Rat erfolgt erst, wenn die Personalrekrutierung 
abgeschlossen wurde.

Im Fachbereich Kindertagesstätten wird für die Einstufung 
der Elternentgelte eine neue Stelle im Umfang von 19,5 
Stunden/Woche eingerichtet.




